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Von 1721 his 1738 wurde das Innere der Kirche umgebaut. Die Bühnen, Altar, Kanzel und Orgel wurden in 
reicher Holzschnitzerei ausgeführt. Das Altarbild „Jesus in Gethsemane“ wird flankiert von Petrus und Johannes. 
Das Bild „der erhöhten Schlange in der Wüste“ darüber hat zu beiden Seiten Mose und Aaron. An Kanzel und 
Schalldeckel stellen die Evangelisten und Apostel. Vier Deckengemälde, stellen Schöpfung, Erlösung, Heiligung und 
Vollendung dar. Fortlaufende Bilderreihen an den Bühnen schildern die Begebenheiten des Alten und Neuen 
Testaments. —  An der linken Wand hängen die Gedenktafeln für den ersten Weltkrieg, im Barockstil der Kirche 
gehalten. In den zwanziger Jahren wurde alles Schnitzwerk erneuert (Bildhauer Stalin. Löwenhevg). Noch 1938 
wurde, die Orgel von Heinzc-Sorau für 10 000 RM umgebaut. Musikdirektor Burghardt nannte das neue Werk 
eines der feinsten Schlesiens.
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m it A et sdücs isd lo i $ e i m al OfcfvFer 1962
Ein Reisebericht

W a l t h e r  S t o c w c r :

Bück nach der Kirche vom Burgplatz aus

Sonst sind im großen und ganzen in allen 
Erdgeschoß-Wohnungen Ställe eingerichtet. 
Bei dem Haus Miernch ist es das gleiche. 
Die Küche ist bis zu den Oberlichtern zuge­
mauert und darin befindet sich ein Schweine­
stall. Natürlich ist das schlecht für das Mau­
erwerk. Die Feuchtigkeit ist oft schon bis 
oben dm 1. Stock. Der schöne Garten von 
Miernch ist nur noch eine Wüstenei. Der un­
tere Promenadenweg und der Garten sind 
jetzt eins, Vom Zaun ist keine Latte mehr zu 
sehen. Die Kachelbrennerei ist wieder in Be­
trieb. Das Haus des alten Mieruch ist Lager­
raum. Im Garten liegen viele Haufen Lehm 
herum. Dann ist das Kino im Sdiießhaussaal 
ausgebaut, ein Teil des Gartens für den An­
bau benutzt worden. Das Schießhaus selbst 
ist eingerissen. Die Trümmer liegen halb auf 
der Straße. Bis vor kurzem war die Turm­
balle Lagerraum. Jetzt ist sie soweit wieder 
als Turnhalle bergerichtet, wohl auch zweck­
entsprechend wieder in Betrieb. Der Sport­
platz und die Badeanstalt sind wieder in 
Ordnung. Wie Deutsche erzählten, war bis 
vor kurzem noch alles eine Wüste. Der 
Brauereiteich ist seit Kriegsende nicht mehr 
entschlammt worden. Da kann man sich den­
ken, daß er sehr stinkt. Unsere 'immer so 
schön gepflegten Promenadenanlagen sind 
sehr vernachlässigt, nur ein Trampelpfad 
geht hindurch. Von dem kleinen Wasserfall 
sind nur noeh einige Steine sichtbar. Alles 
v as Holz ist, wird verfeuert, auch der Schieß­
stand ist weg. Die Siedlungshäuser und die 
Villen .schul alle gut in Ordnung. Besonders 
das Mehwald’sche Haus ist gut im Schuß, 
auch der Garten ist schön. Da wohnt noch 
der gleiche Pole wie im Anfang drin.

Tn der Aue waren wir auch, aber wie so 
vieles, sieht diese verändert aus. Die Bäume 
sind hochgewachsen und die Freilichtbühne 
unter diesen kaum zu entdecken. Aueh die 
Wege waren kaum wiederzufinden. Unwill­
kürlich mußte ich da an die schönen Sonn­
tags-Spaziergänge mit den Eltern denken. 
Vieles kann man auf den Bildern sehen.

Schönau und A|. ..■rvit-oehonau aus dei Zug aufgenommen

SchÖMlU
im April 1962

Vom Schönauer 
Bahnhof 
ans dein Zug 
herausgesehen

Die Begegnung mit einer Deutschen, die 
wegen Verheiratung mit einem Polen dort 
bleiben durfte, wird zu einem erschüttern­
den .Erlebnis.

Die Frau sieht elend und schlecht an­
gezogen aus und weinit herzzerhrechend hei 
der Begegnung mit uns alten Schönaucrn. 
Auch bei uns löst sich die Ergriffenheit in 
Tränen auf.

Auf dem Friedhof sind viele Gräber zer­
fallen und vom Gras überwuchert. An 
Hand von Grabbildern und von 
einer zerfallenen Bank können 
die Grabstätten von Eltern und 
liehen Angehörigen nur annä­
hernd* ermittelt werden.

Viele liehe Gedanken senken 
sich hinunter in die schlesische 
Heimaterde und umfangen die 
Toten in herzlicher Verbunden­
heit.

Zurück zum Marktplatz am 
Ring.

Wo früher betriebsame, hand­
werkliche Geschäftigkeit herrsch-

El. 'Vo das Leben pulsierte, ist heute eine 
trostlosen Zerfalles. Der Anblick ist 

den eine seelische Folter, der einst als 
nid vor den sauberen Häusern spiel Ic. 

n der Katzbachslraße sind die Häuser von 
®tifniann Mewahl und .Schauland in trost- 

° Sl'tn Zustand. Bei Korbmacher Schneider 
Stcht ihiutcr dein Haus noch der Weiden- 
\r ll,0pon. Rössncrs Gastwirtschaft und die 

‘chbertmühlc werden aufgesuebt.
Uie Schule, hinter den Bäumen versteckt,

Hrax«

Schönau 1944 -  Kirche und Rathaus
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hat sich nicht viel verändert. So .manche 'Erinnerung hängt an die­
sem Gebäude.

Auch die Bilder mit dem Haus von „Lichtcblau Heinrich“ lassen
deutlich den Unterschied von damals und heute erkennen.•

Wuchtig, ein Wahrzeichen jahrhnndcrtalter Vergangenheit, steht 
noch immer die liehe Johanniskirche. Rein äußerlich hat sie sich 
nicht viel verändert. Inzwischen sind hohe Birken an der Fried­
hofsmauer und zwischen den Gräbern emporgeschossen. Der Zahn 
der Zeit hat mehr im Inneren genagt.

„Wie eine Silberfolie grüßt fernher die Ilogolie.“

Auf der Hogolie

1944 haben wir das letzte Mal den Gipfel des Berges erklom­
men. Das Wegekreuz weist nach dem Ausflugsort „Kapelle“ und 
nach Schönau.

Über das langgestreckte Hohenliehcnthal waren wir damals ge­
wandert. Heideröslein blühten am Weg, die Sonne lachte und 
unsere Herzen waren voll Lebenslust und Liebe.

Als wir dieses Mal den Ausflugsort „Kapelle“  verlassen, sind 
unsere Herzen nicht froh gestimmt, sondern unendlich traurig.

Auf der Kapelle 1962

Schönau 1962 —  Zerfallene Hauser am Ring

Schönau 1944 —Rechts „Lichteblau Heinrich“

Schönau 1962
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Diese Begegnung mit unserer liehen 
schlesischen Heimat, liegt nun hinter uns. 
Es war die größte seelische Belastung, die 
wir bisher erlebten. Viele der Teilnehmer 
waren tagelang nach der Fahrt seelisch 
total fertig. Wir wollen und dürfen aber 
nicht resignieren. Wir müssen unsere schle­
sische Heimat in unserem Herzen wach/ EchtStonsdorfer i * l

Gaumen und Mögen zuliebe/

und lebendig halten. Das Selhstbestim- 
mungsrecht der Völker gilt auch für uns. 
Wir sind weder Revanchisten noch Kriegs­
treiber, und es liegt uns fern. Haß zu 
predigen. Es muß einen Weg geben, daß 
wir eines Tages ohne Gewaltanwendung 
zurück in unsere schlesische Heimat können.

Hohenliebenthal

Meister Trogisch aus Haynau erzählt:

Rings um den Turm 
der Haynauer Stadtpfarrkirche

Aufzeichnung und für die „Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten“ bearbeitet
von H e i

(Schluß)
Über den 'Dächern der Stadt tönte (las 

Läuten der 'Glocken, wenn wir nach dem 
Gottesdienst mach Hause gingen. Hier und 
dort sahen wir auf dem Heimwege schon 
hinter einer Gardine die ICerzen an einem 
Baum brennen. Hoch über den Dächern der 
Stadt leuchteten die Sterne der Weihnacht.

Daheim stand das Abendbrot, das unsere 
Mutter hergerichtet hatte, aüf dem Tisch. 
Nachdem wir die 'Brat- oder (Blutwurst und 
das Sauerkraut mit den Kartoffeln gegessen 
hatten, durften wir das andere Zimmer, in 
dem unser OLichterbaum stand, betreten. Der 
Vater hatte schon die Kerzen entzündet, 
die meistens vom Seifensieder Hühner, 
dessen Haus auf der Mönchsgaese stand, 
stammten. Wir sangen Weihnaditsliedor und 
durften dann erst unsere Geschenke, be­
sehen. Vielleicht lag ein Brummkreisel für 
mich da, oder eine Eisenbahn, mit der wir 
Brüder gemeinsam spielen mußten, Ich ent­
sinne mich, einmal auch ein Gesellschafts­
spiel, einen „Angelkaeten“ . bekommen zu 
haben.

Der Eltern Fürsorge hatte sie auch Klei­
dungsstücke für uns beschaffen und auf den 
Geschenktisch legen lassen, z.OB. ein Paar 
Strümpfe, eine Hose, ein Hemel. Was immer 
notig für uns war und was wir gerade an 
Kleidung brauchten, das erhielten wir zum 
Weihnachtsfest.

Außerdem stand für jedes Kind ein Teller 
mit Pfefferkuchen, mit Äpfeln und Nüssen 
bereit, und nach der Einhescherung warte­
ten ja noch die so einzigartig schmeckenden 
„Mohkließla“ auf uns. Damals war in der 
liehen „Schläsing“ kein Weihnachtsfest ohne 
Mohnklöße denkbar. Den (Mohn bekamen 
wir 'heim Kaufmann, beim Bäcker ließen 
wir ihn malen, und dann bereitete die Mut­
ter —  sie hatte 3chon Übung darin —  nach 
altem Brauch und Rezept die MohnklÖße 
zu. In ein Gefäß wurde eine Schicht Sem­
mel gelegt, darauf kam eine Schicht Mohn, 
dann eine Schicht Zacher, und alles wurde 
mit heißer Milch übergossen, die Semmeln 
und Mohn aufcfuellen ließ, so daß alles zu­
sammen dann wunderbar schmeckte und 
niemand von uns auf die „Mohkließla“ ver­
zichten. wollte.

z K u 1 k e 

Weihnachtsfeiertage
Selig schliefen wir Kinder nach solch 

einem Weihnachtsabend ein. Wenn wir am 
nächsten Morgen aufwachten, dann erinner­
ten wir uns voll 'Glückseligkeit: ’Es ist ja 
Weihnachten! Die Mutter kodrte den Kör­
neikaffee, den wir aus nnseren „Bunzel- 
lippeln“ tranken. Dazu gab es Mohnsemmel 
und Streuselkuchen, ötrietzel war damals 
bei uns noch nicht so sehr gebräuchlich. 
Dann aber durften wir auf den Hopfen­
berg Schlittenfahren gehen. Der Hopfen­
berg war etwas höher als der 'Galgenberg, 
und dort befand sich eine herrliche Rodel­
bahn, auf der wir mit unserem eisernen 
Schlitten hinabglitten, daß es eine Lust war.

Als ich sdton ein größerer Junge war, 
wollte ich nicht mehr mit den kleinen Kin­
dern Schlittenfahren. Ich ging auf die Eis­
bahn, die sich auf der Eiswiese unterhalb 
des Hopfen'berges befand. Dort mußte man 
schon „Entree“ bezahlen, auf deutsch hieß 
es „Eintritt“ , und wer keinen Zehnpfenni­
ger bezahlen (konnte, den der Pächter der 
Eiswiese von jedem Schlittschuhläufer ver­
langte, der mußte „draußa blei'ha“ und 
durfte nicht Schlittschuhfahren.

Die Eltern kamen wohl einmal nach der 
Rodelbahn am Hopfenberge oder nach der 
Eiswiese, um zu sehen, was ihre Sprößlin,ge­
trieben. Äher es geschah auch, daß sich an 
einem der Feiertage Besuch hei uns ein­
stellte, Vaters Verwandte aus Göllschau 
oder Vorhaus, dann wurden sie natürlich 
mit Kuchen und Kaffee bewirtet, die Mut­
ter setzte ihnen auch ein reichliches Mittag­
essen vor,- denn sie sollten sehen, daß es 
/ins in der Stadt gut ging und daß wir 
nichts entbehrten.

Ja, auch die Wcihnachtsfeiertage daheim 
waren schön, und wenn wir durch die ver­
schneiten Straßen und Gassen unserer alten 
Stadt gingen, dann spürten wir wohl schon 
etwas davon, wie glücklich wir sein durften, 
eine Heimat voller Schönheit zu haben, die 
uns Geborgenheit schenkte.

.Ausklang
Hoch und mächtig wie der Turm einer 

alten !Burg ragte der Turm der Stadtpfarr­
kirche über die Dächer der Häuser von

Haynau hinaus. Dieser Turm in seiner vier­
schrötigen Gestalt gehörte zum Stadtbild 
Haynau«, und die Bürger hätten etwas ver­
mißt, wenn er nicht zu allen Zeiten im 
Jahreslauf auf ihr Treiben geblicht hätte. 
Wenn sich im Frühling in den Hausgärten 
die Bäume mit den ersten leuchtenden 'Blü­
ten schmückten, blickte der alte Kirchturm 
hernieder. Wenn das Licht des Sommers 
Über den 'Dächern lag und die Hitze der 
Sonne in den Gassen brütete, .wachte der 
hohe Kirchturm über dem Lehen der iStadt. 
Und wenn es Herbst ward und die Blätter 
der Bäume auf der Parkstraße, auf dem 
Hopfenberg, auf der Gartenstraßc und 
überall dort, wo blühende und grünende 
Bäume das Bild unserer Stadt verschönten, 
sich gell) und rot und braun zu färben be­
gannen. blickte der alte Turm unserer 
Stadtpfardkirchc auf das herbstliche 'Bild 
der Stadt herab. Die 'Bürger aber, wenn sie 
an des Turmes 'Spitze an den Herbstmorgen 
Nebelfahnen h äugen sahen, wußten, daß 
ei A  wieder ein Jahr seinem Ende zuneigte.

Auch zur Winterszeit, wenn wunder- 
weißer Schnee auf den Dächern und der 
Spitzte des Weherturmes 'lag, wenn Straßen 
und 'Gassen, Märkte und Plätze weiß ver­
schneit lagen, ragte der Kirchturm hoch 
iiher das bunte Dächergewirr der Stadt hin­
aus und grüßte weithin ins winterliche 
Schlesierland. Die Haynauer aber —  wenn 
sie zu ihrem alten Turm emporblickten —  
freuten sich des alten 'Gesellen, der Gliieks- 
und Notzeiten der (Bürger geteilt hatte.

Wir Vertriebenen, die man cler Heimat 
beraubte und_die einst in der liehen, alten 
Stadt Haynau daheim waren, tragen dieses 
Bild des alten Kirchturmes im Herzen. Und 
sollte es uns nicht vergönnt sein, jemals 
wieder in die geliebte Stadt jjjirückkehren 
zu können, so wird uns doch das Bild der 
Heimatstadt und des holen Kirchturmes 
auf allen Wegen begleiten, bis einmal unser 
Herz stille stehen wird . . .

Pfarrer Göllner (Schönau-Herhram/Pad.) 
grüßt alle aus unserer Heimat «zur Fasten­
zeit mit einein Gedieht, das den Fragen tum 
das Geheimnis Welt und Menscb nachspürt:

Woher? Wohin?
Woher die Welt, die nab und ferne?
Aus Nichts? Das Weltall Zufall nur?
Das Milliardenhcer der Sterne? —
Des ewigen Schöpfers Werk und .Spur!
Woher idas Werden und das Leben?
Woher der Strom, das Licht, die Kraft? 
Wer kann sich Leben selber geben? —
Er ist’s, der alles wirkt und schafft!
Der Menscb, der soviel kann und findet, 
ob er einst bleibt und weitengilt, 
wenn alles endet, alles schwindet? —
Der Herrgott liebt sein Ebenbild!

Hohe Anerkennung
Wie wir aus der Tagespresse des Ruhr­

gebietes ersehen, wurden in Wanne-Eickel 
anläßlich einer großen Ucimatkunclgehung 
im ..Volksbaus“ einige um die Arbeit in 
der Hcimatkultur besonders verdiente Män­
ner ausgezeichnet. Jeder erhielt den statt­
lichen Bildband „Jugend sieht Dcutsdiland“ . 
Bundeapräsident Heinrich Liibke schrieb zu 
dem Buch das Vorwort, das er auch hand­
signierte. Diese Ehrengabe, die nur einmal 
in Nordrhein-Westfalen, ja im ganzen Bun­
desgebiet, verliehen wird, ühenbrachte im 
Aufträge des Arbeits- und Sozialministers 
des Landes Nordrhein-Westfalen mit einer 
persönlich Unterzeichneten Anerkennungs­
urkunde der erste Beamte des Ministeriums, 
Ministerialdirigent Dr. Landsberg (früher 
ßrieg). Wir freuen uns, daß unter den Aus­
gezeichneten sich unser langjähriger Mit­
arbeiter Heimatfreund Alfred T o s t  (frü­
her Ullersdorf und Nendorf a. Rwg.) be­
findet. Er erhielt diese Ehrengabe als An­
erkennung für sein mit so großem Fleiß
zusammengetragenes „Heiraatbuch Jauer----
Bolkcnhain — Hohenfriedehcrg“ und für 
seine zahlreichen heimatkundlichen Aufsätze 
und schlesischen Dichtungen,
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Liebwerte Einwohner unseres unvergessenen Heimatkreisrs Goldberg Baynaa-Scbönan!

Luftschrägfoto des neuen Solinger Kulturzentrums am „Schlagbaum“ . Das 
Bild zeigt den Gebäudekomplex, der das Theater, die große Konzerthalle, 
einen kleinen Sani und ein Restaurant umfaßt. Hier findet das Goldberger 
Heimattreffen am 14. und 15. September 1963 statt.

Das Goldberger Heimattreffen in Solingen 
am 14. und 15. September 1963

In einem halben Jahr ist es nun so 
weit! „Noch eine lange Zeit!“ , werden 
manche sagen. Alber wie schnell gehen die 
Monate dahin. Und so fertig, wie die Ge­
bäude auf dein Bild aussehen, sind sie noch 
gar nicht. 'Es wurde glücklicherweise so 
disponiert, daß die Gebäude, wie man sagt: 
„unter Dach und Fach“ waren, als die große 
Kälte einsetzte. Während .sonst im Ban- 
handwerk überall ein Stillstand zu ver­
zeichnen war, lief der Innenausbau des 
großen Baues am „Schlagbaum“ auf vollen 
Touren weiter, und noch immer sind über­
all im Theater und in der Konzerthalle,

in den Wandelgängen und auf den Trep­
pen, in den Maschinenräumen und auf den 
Arbeitsgalerien des Theaters arbeitende 
Menschen einzeln und in Gruppen tätig, 
um bis zur Eröffnung im Mai alles fertig 
zu haben.

Aber erst vom Sommer al» wird das 
Restaurant bewirtschaftet sein, auf das 
wir beim Heimattreffen nicht verzichten 
können. Es faßt allein 110 Personen, aber 
auch im großen Saal wird ein Restaura- 
tionabetrieb sein. Hier können bei frei­
bleibender Tanzfläche. 550 Personen an 
Tischen sitzen; wird auf die Tanzfläche

Ich glaube erwarten zu dürfen, daß die 
Nachricht der Patenstadt Solingen: „Unser 
diesjähriges Kreistreffen findet in den neu­
erhauten Festräumen am Sonnabend, dem 
14., und 'Sonntag, dem 15. September 1963, 
statt“ , große Freude auslöste. Ich brauche 
wohl nicht zu erwähnen, daß Rat und Ein­
wohner der Patenstadt nichts unterlassen 
werden, um das langersehnte Treffen so 
angenehm wie möglich für uns zu gestalten. 
Deshalb bitte ich schon jetzt, sich Zeit und 
Geld für dieses Treffen bereitzuhalten und 
so bald als möglich dem Presse- und Ver­
kehrsamt das Eintreffen in Solingen wegen 
Unterbringung bekanntzugehen. Bringen 
Sie bitte auch unsere Jugend mit zum Hei­
mattreffen, denn wir brauchen die jüngeren 
Kräfte zur Erhaltung der .geliebten schlesi­
schen Heimat. Wir wenden uns bemühen, 
soweit es möglich ist, Vorschläge zum Fest 
zu erfüllen. Ganz besonders bitte ich die 
Heimatortsvertrauensmänner, nach Möglich­
keit dabei zu sein. Es ist ja so wichtig, ein­
mal eine Aussprache mit einer großen Zahl 
der Männer und Frauen zu haben, welche 
seit langer Zeit für ihre Heimatgemeinden 
und für das Wohl ihrer Einwohner tätig 
sind. —  Leider ist wieder ein treuer, guter 
Mann in die ewige Heimat ahberufen wor­
den: der frühere Bürgermeister von Lei- 
sersdorf, Herr Arthur K ü h n ,  welcher der 
Nachfolger des verstorbenen Herrn Ernst 
Junge als HOVM wurde. Wir bedauern das 
so schnelle .Heimgehen des so eifrigen und 
pflichterfüllten Heimatfreundes sehr und 
bitten, ihm ein treues Gedenken .bewahren 
zu wollen. —  Wer übernimmt nun das Amt 
des Heimatortsvertranensmannes für Lei- 
sersdorf? Bitte um Nachricht!

LTnd nun ruft uns das Deutschlandtreffen 
der Landsmannschaft Schlesien vom 7. his 
9. Juni 1963 nach Köln. Die Heimat ruft 
uns alle, um zu beweisen, daß wir Schlesien 
niemals vergessen werden und auf Wieder­
gutmachung des igrößten Unrechts am schle­
sischen Volk immer bestehen werden durch 
Volksabstimmung. Auch wind unsere Jugend 
gebeten, hei der Kundgebung anwesend zu 
sein, um für die Unteilbarkeit Deutschlands 
mit Schlesien zu 'demonstrieren.

Mit Hcimalgruß! Johannes Thiel, HKVM

verzichtet, 700 Menschen. Hinzu kommen 
die 190 qm des Konzertpodiums, auf dem 
Orchester, Chöre und Vortragende bequem 
Platz finden.

Das Theater ist nach modernsten Ge­
sichtspunkten erhaut. Es enthält bei an­
steigenden Sitzreihen mit gleich guter Sicht 
810 Plätze im Parkett und Rang.

Der kleine Saal mit einem Fassungsver­
mögen von etwa 250 Plätzen eignet sich 
bestens für kleinere Zusammenkünfte und 
Vorträge, aber ebenso wie die großen 
Räume für gesellige Veranstaltungen. Die 
vorhandenen. Einrichtungen tontechnischer 
Art ermöglichen eine akustische Verbin­
dung aller drei Säle.

Wir glauben, daß unsere Goldberger Pa- 
tenkSnder ebenso erfreut sein werden wie 
wir, daß das fällige Heimattreffen nun 
in diesem würdigen Rahmen stattfinden 
kann. Wir erwarten sie in Scharen am 14. 
und 15. Sepember 1963 in der Patenstalt 
Solingen.
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Aufzeichnungen aus den Jahren 1942 - 1946 
in Schlesiens schwerster Zeit R i c h a r d  zei .dler

Fortsetzung
Besonders schlecht ging es denen, die 

beim Volkssturm gewesen waren, sie galten 
beim Russen als Partisanen. Nadr einer 
fürchterlichen Nacht marschierten wir in 
den K reis  Bunslau, bei sengender H itze,
iingtilrirhni Yon russische Fsteißj), 1)14 ihn
GPU crlcbtori wir furchtbare Diiigd. ISfucIi
drei unheilvollen Nächten Wurden wir nach 
Bunzlan gebracht. Der jüdische Lagerleiter 
behandelt uns menschlich. Das Essen im 
Lager war anfänglich erträglich, doch da 
sich mit der Zeit nichts mehr in den Keller­
ruinen fand, wurde es immer kärglicher. 
Satt wurden wir niemals, nnd nach schwe­
rer Arbeit kamen wir abends totmüde im 
Lager an, aber die paar Pellkartoffeln mit 
Salz sdimeckten immer vorzüglich. —  In 
Tillendorf wurde ein russischer Friedhof 
angelegt, auf seiner Anhöhe stand das 
Kutosow-Denkmal zum Andenken an den 
dort 1813 gefallenen russischen General. 
Das Denkmal wurde renoviert, Gärtner 
pflanzten tagelang Blumen. Während der 
Einweihungsfeierlichkeiten hatten wir zu 
unserer Freude zwei Stunden Ruhe. Wir 
waren oft hei Beerdigungen russischer Sol­
daten anwesend, und dahei dachten wir an 
unsere Soldaten in Feindesland. In Bunzlau 
trieb sich allerhand Gesindel herum, dort 
war ein Völkergemisch aus aller Herren 
Länder, und es wurde geplündert, was 
noch zu haben war. In den Nachten brach 
oft Fener aus, eine Feuerwehr gab es 
nicht, und was konnten wir schon viel tun, 
zumal wir das Wasser in Eimern von weit­
her holen mußten.

Am 8. Mai 1945 mittags gegen 12.30 Uhr, 
kam ein Russe mit den Worten „Hitler 
kaputt“ hereingestürzt, bald hörten wir 
Lärm und Jubel auf den Straßen, man 
tanzte und umarmte sich. Obwohl auch wir 
uns im Inneren freuten, Mickten wir voller 
Sorge in die Zukunft. Die Nacht vom 8. 
zum 9. Mai wurde sehr unruhig, man schoß 
aus allen Kalibern. Obwohl man uns einen 
Ruhetag versprach, hatte ich das Pech 
zur Arbeit ins Militärlazarett Gnadenberg 
hei Bunzlan heran gezogen zu werden; um 
das übermüdete Personal für einen Tag 
abzulösen. Fortwährend trafen Rote-Kreuz- 
Autos mit Verwundeten ein, wir mußten 
heim Abladen behilflich sein, eine für uns 
ungewohnte Arbeit. Es gab grauenvolle 
Anblicke. Im Operationssaal herrschte pein­
lichste 'Sauberkeit. Die meisten Verwun­
deten waren freundlich zu uns, doch man-

Im Schimmer der Erinnerung
Stille Einkehr zu dem, was „Volkspoesie“  
fiir lins ist.

Eichendorff hatte als Sohn der weiten 
oberschlesischen Wälder, der Täler und 
Höhen zwischen Altvatergehirge und Bes­
kiden, eine ursprüngliche Verbundenheit 
mit der Volkspoesie, mit allem was der 
Volksmund erzählte. In den Tagebüchern 
des aufgeweckten Knaben können wirnach- 
lesen, wie Märchen und Sagen ihn tief be­
eindruckten, wie er im väterlichen Schloß­
park hoch über der jungen Oder die alten 
deutschen Volksbücher las, wie zur Nacht 
„noch im Bette“ Gespenstergeschichten 
gruselig zum besten gegeben wurden. Die­
se hatten es ihm offenbar —  auch das ist 
echt oherschiesisch —  ganz besonders an­
getan. Nicht nur Märchen- und Sagcnmo- 
live sind in reicher Fülle in seinem lyri­
schen und e rzählerischen Werk anzutreffen, 
sondern überhaupt die Neigung zum Ge­
spenstischen, ja Dämonischen.

Das mag als unvereinbarer Gegensatz zu 
dem doch so heiteren Gemüt des Dichters 
erscheinen. In Wahrheit ergibt sich eines 
aus dem anderen wie Tag und Nacht. Und 
d ie sprichwörtliche Harmonie in Eichen­
dorffs Wesen, sein „ewiger Sonntag im

che behandelten uns spöttisch. Gegen 22 
Uhr trafen wir wieder in Bunzlau ein.

Nach der Kapitulation begann die große 
Rüdewanderung. Jeder wollte nach Hause. 
Lange Güterzüge brachten die polnischen 
Z ivilarheiter in ihre Heim at. Da es auch
i/.o? )ii14 (inmspF isii't ilriihPF Ring hip! ns «in
es J>ei der KLo n ti-o 1 lo iihlit nielir so g enau

nahm, verließen viele heimlich im Morgen­
grauen das Lager. Als ich merkte, daß 
an di mein Freund Bruno Rothe aus Wil- 
liclmsdorf das Lager verlassen hatte, war 
auch le i mir kein Halten mehr. Nach 
mehrmaligen, vergeblichen Versuchen, kam 
ich am Pfingstsonnabencl zur altvertrauten 
Gröditzburg. Die Natur rüstete sich zum 
lieblichen Fest, aber die Menschen waren 
verängstigt. In Wilhelmsdorf an,gekommen, 
erleichterte man mich um meine zwei 
Messer. Ich war froh, so billig davonge- 
kommen zu sein, und zog leichteren Herzens 
dem Heimatdorf Neudorf zu, das ich seit 
Februar nicht mehr gesehen hatte. Als ich 
sah, daß unser Hof noch stand, war meine 
Freude doppelt groß. Doch wie sah es 
zuhause aus! In den Ställen war kein Vieh 
mehr, der Schütthoden leer, nur ein paar 
Kartoffeln waren noch im Keller. Viele 
Bewohner kauften im Kreis Hirschherg 
Kühe rmd Hühner, dort hatten die Bauern 
fast ihr ganzes Vieh behalten. Wir hatten 
kein Glück damit. Unser ganzer Viehbe­
stand waren zwei Hühner. Auf den Fel­
dern versprach die Wintersaat eine gute 
Frnte zu werden. Es sollte die letzte sein, 
die wir noch sachgemäß in den Boden 
brachten. Am 23. Juni kam meine Frau 
ganz verängstigt zu mir und teilte mir 
mit. daß wir das Dorf verlassen müßten. 
Nun sollte all unsere Mühe und Arbeit, 
unsere Freude, wieder daheim zu sein, 
wieder rrmsonst gewesen sein! Sdiweren 
Herzens ging es wieder ans Packen. Pol­
nische Soldaten kontrollierten unser Ge­
päck. Daß es fiir immer die letzte Nacht 
sein sollte, die wir in unserer Heimat ver­
brachten, ahnte niemand. Am 25. Juni 1943 
gingen sämtliche Bewohner Nendorfs ge­
schlossen auf die Straße. Es war ein trau­
riges Bild. Handwagen, Wagen mit Ochsen 
oder Kühen bespannt, und Pferdefuhr­
werke bildeten den Treck. Manche Tränen 
wurden vergossen, schweren Herzens, man­
chen Blick zurückwerfend, verliessen wir 
das Dorf. Auf dem Treck hatten wir die 
große Freude, unsere Tochter Hildegard 
wiederzufinden. Fortsetzung folgt

Gemiite“ bezog zweifellos von dieser Aus­
gewogenheit her das stille sanfte Leuch­
ten, das über allen Werken des Lubowitzer 
Freiherm so unverwechselbar schimmert 
und auch noch nach hundert Jahren nicht 
seinen Glanz verloren hat. Es ist durch die 
Forschung bekannt, daß der junge Eiclien- 
dorff, dessen Heidelberger Studentenzeit 
ja mit dem Erscheinen unserer schönsten 
Volkspoesiesammlungen den Atem lebendi­
ger Nähe verspürt —  es war „Des Knaben 
Wunderhorn“ von Arnim und Brentano 
und die „Kinder- und Hausmärchen“ der 
Gebrüder Grimm —  und sich selber mit 
dem Gedanken trug, die Märchen nnd Sa­
gen seiner oberschlesischen Heimat heraus- 
zugeben. Wohl hat der Dichter dieses Vor­
haben ans unbekannten Gründen nie durch­
geführt, aber die ihm bekannten Märchen- 
nnd Sagenmotive sind zahlreich in mannig­
fachen Abwandlungen in sein gesamtes 
Werk eingeströmt und (haben ihm jenen 
Zauber gegeben, der es unsterblich machte, 
jene wunderbare Melodie, die geradewegs 
aus dem Herzen des Volkes zu kommen 
scheint:

„Schläft ein. Lied in allen Dingen, 
die da träumen fort itnd fort, 
und die Welt hebt an zu singen, 
triffst du nur das Zauberwort.“

Alfons Hayduk

Bericht aus Brem en
Die Leser des Licgnitzcr Heimatbriefes 

und der Goldberg-Haynauer Hcimatnadi- 
richten werden sich sicher schon gewundert 
haben, daß in den letzten Monaten Berichte 
aus Bremen fehlten. Das soll nun heute 
aber endlich nachgeholt werden.

Nachdem wir uns am 2. September 1962 
zu unserem 9. Stiftungsfest, das sehr gut 
besucht war, zusuiimeiigcftimleii und uns
llil Üezemlier au der Ai! v*?u lefeicr der Lnn- 
desgruppc Bremen der Landsmannschaf t 
Schlesien beteiligt hatten, trafen wir uns
am 3. Februar 1063 im Kolpinghaus zu 
einem Wellwurstessen mit anschließendem 
Kappen fest.

Die Gaststätte war bunt mit Ballons und 
Papierschlangen geschmückt worden und 
Fröhlichkeit nnd Wärme empfingen den 
Besucher gleich beim Eintritt. Der Vor­
sitzende, Landsmann Burg, konnte etwa 
neunzig Liegnitzer und Goldberg-Haynauer 
begrüßen. Nach Erledigung geschäftlicher 
Angelegenheiten und gegenseitigem Begrü­
ßen wurden die dem heimatlichen Ge­
schmack glcichkomincnden Schüsseln mit 
ihrem hegehr len Inhalt auf getragen. Allen 
mundete cs vorzüglich. Da im gleichen 
Haus die Heimatgruppe der Breslauer unter 
der Leitung ihres Vorsitzenden Landsmann 
Winter dieselbe Veranstaltung durchführte, 
war bald ein gegenseitiges Besuchen eine 
Selbstverständlichkeit.

Ein Hotter Akkordeonspieler spielte flei­
ßig zu Tanz und Unterhaltung und ein 
Komiker sowie Vorträge in schlesischer 
Mundart ließen die Stunden schnell ver­
streichen. Sehr spät trennte man sich nach 
einer gemeinsamen Polonaise. —  Allen, die 
zur Verschönerung des Ahcnds .beigetragen 
haben, herzlichen Dank.

Vorgesehen ist im April ein Sommer­
singen, dem dann der Besuch dos großen 
Schlesiertrcf.fcns am 8. Juni in Köln folgen 
wird. Dazu finden verbilligte Fahrten durch 
die Landesgruppe iSdilesien statt.

Allen Heimatfreunden in Bremen und 
Umgebung teilen wir schon heute mit, daß 
am 31. August im Kolpinghaus gemeinsam 
die 10-Jahr-Feier der iHeimat.gruppe Bremen 
begangen wird.

Den Haynauern möchte ich noch mit- 
teilen, daß in diesem Jahr das Patcnscliafts- 
Ireffen in Solingen durchgeführt wird. Ter­
min und (Einladungen zu den einzelnen Ver­
anstaltungen .gehen Ihnen noch zu.

K. H. Burg

Frühling mit all seiner Pracht

Schlesischer Sommersonntag
(Laetare)

Die golcPne Schnur geht um das Haus-,
Die Jugend treibt den Winter aus;
Daß jeder merkt, daß jeder spürt,
Wie sehr sich neues Lehen rührt.

Der Saft steigt auf aus allen Wurzeln,
Nun fängt der Winter an zu purzeln;
Bläst er auch noch so kalt ums Haus,
Ihm .geht die Puste langsam aus.

Laetare ist’ s. Ihr Leute, hört:
Heut., ist die Freude eingekehrt!
Die Nacht, die Not —  das muß vergeh’», 
Das Lehen siegt und wird besteh’n.

Es siegt nach allem Winterleid 
Die Liebe und die Fröhlichkeit;
Bald rüsten wir zum Ostersprung,
Daß alle Herzen werden jung.

Die goldme Schnur geht um das Haus,
Die Jugend treibt den Winter aus;
Daß jeder merkt, daß. jeder spürt,
Wie sehr der Lenz die Herzen rührt.

Alfons Hayduk
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Anschriftenliste
Kautfung

I g e 1 h a u t Gertrud geh. Blümel: 85 
Nürnberg, Armin-Knab-Straße 8.

I s r a e 1 Gertrud geh. Päßler, Hauptstr. 
185: 8501 Oberasbach, Dresdener Str. 31.

.) a C ll u i lc Llse geli. Geister, Itantlaied-
I'1M£ 10 :  Clniichttui4a :i NotheillilK'll. A l l lü l lä"  
ta le r  S t ra ß e  40..1 a c o b M agda geh. R in k e  gcsch. W eher ,
Hauptstraße 88: 590 7 Burbadi/Siegcn,
Feldweg 15.

.1 ü c k c 1 Ursula geh. Hauptfleisch, 
Hauptstr. 229: 3351 Deitersen ii. Kreiensen.

J ii e k e 1 Hildegard geh. Krain, Haupt­
str. 223: 85 Nürnberg, In.golstUd.ter Str. 105.

J ä c k e l  Klara geh. Klose, Hauptstr. 
.165: 4 Düsseldorf, Worringer Str. 8.

J ä c ,k c 1 Paul und Frau Hanna geh. 
Friebe, Hauptstr. 163: 852 Erlangen, Am 
Anger 16.

J ii c k e 1 Wilhelm und Frau Maria geh. 
Schlesiger, Hauptstr. 163: 443 Burgstein- 
furt, Auf dem Esch 11.

J ä k e l  Ida geh. Geisler und Ehemann 
Alfred, Drei Häuser 9: 56 Wuppertal-El- 
hcrfeld, Augustastr. 49.

J ä s c hik e Johanna geh. Käse und Ehe­
mann Willi, Bahnhof Ob.-K. 2a: 477 Soest/' 
Westf., Lendringser Weg 5.

J ä s c h o c i k  Gustav, Widmnthweg 5: 
8 München 9, Neuschwansteinplatz 5.

Jä  s c h o c k  Kurt und Frau Irmgard 
geh. Schirner, Gemeindesiedlung 2: 81 Gar­
misch-Partenkirchen, Münchener Str. 48.

J ä s c li o c k Paul und Frau Emma geh. 
Weberschock, Gemeindcsiedlimg 2: 8315
Geisenhausen, Martin-Zeiler-Str. 6a.

J a n o s c h k a  Maria geh. Gallus verw. 
Zdesdilik, Tschirnh. lh : 463 Bochum,
Heusnerstr. 15.

J a u o t t a Elisabeth geh. Keller und 
Ehemann Alfons: 16 Wiesbaden-Bierstadt, 
Kirchbornstraße 13.

J e n d r a l  Gerhard, Lehrer, und Frau 
Helene geh. Thiel, Hauptstr. 220: 5901 
Netphen/Sieg, Talstr. 21.

J e n d r a l  Hannelore, Hauptstr. 220: 
852 Erlangen, Hartmannstr. 89.

J e n d r a l  Hansjürgen, Sportredakteuij 
und Frau Monika geh. Kügel, Hauptstr. 
220: 8 München 13, Elisabethstr. 8.

J e r c h c 1 Selma geh. Kunze, Siedl. 10: 
8392 Unter,höheustetten Nr. 94, Post Wald- 
kirchen/Nd. Bay.

J o h n  Emma geh. Jensch, Randsiedl. 12: 
Oberlungwitz/Sa., Poststraße 41.

J o h n  Gerhard und Frau Marta geh. 
Brauner: Halle/Saale.

J o h n  Günther und Frau Dora geh. 
Hamann, Hauptstr. 99: 8641 Reitsch/Kro- 
nach 25.

J o h n  Hermann und Frau Emma geh. 
Frömberg, Haupstr. 50: Kreuschwitz Kr. 
Hohenmölsen 46.

J o h n  Marta, Hauptstr. 99: 8641 Reitsch 
3, Kreis Kronach/Ofr.

J e t s c h . i n a  Ursula geh. Fcnde, Vieh­
ring 1: 29 Oldenburg, Kolpingstr. 8.

J o h n  Martin und Frau Lintia geh. 
Zajazckiewdcz, Hauptstr. 141: Lichtenetein/ 
Sa., Poetstraße 1.

,T o h n Paul und Frau Ilse geh. Neu­
mann, Elsnersiedl. 2: 463 Bochum-Weit­
mar, Im großen Busch 24.

J o h n Richard und Frau Elee geh. 
Ujma, Hauptstr. 138: 439 Gladlbeck-Zwek- 
kel, Arenbergstr. 49b.

J o h n  Walter u. Frau Ilse geh. Boscli: 
864 Kronach/Ofr., Mertelstr. 27.

J o p p e Marie geh. Gürtler, Seiffen 8.: 
4441 Bevergern ü. Rheine, Saltenwiese 430.

J o p p e  Werner und Frau Ilse, Seif­
fen 8: 4441 Bevergern ii. Rheine, Salten­
wiese 430.

J o p p e geh. Übersclinr, Hauptstr. 51t 
Breitenbrunn/Erzgeb., Güterbahnhof 6 II.

Jo r d a n Johanna geh. Ungelenk und 
Ehemann Ewald, Tschimhaus 7: 58 Hagen- 
Haspe, Biiddingstr. 36.

. T o r n i t z  Ernst und Frau Frieda geh.

Meyer, Gemeindesiedl. 9: 4 Düsseldorf, 
Hamburger Str. 51.

J u n g Bernhard, Haupstr. 134: 3056
Rehburg-Stadt.

J u n g Frieda geb. Hcinze, Dreih. 13: 
58 Hagen-Herbcck, Seimbrink 6.

.1 ii n |? Gerhard und Frau Edith, Dreih.
Ul .r)i! IlilgGllilbTllGlli! iPim lirillk f)-

J ll 11 g Ij a u c r ÜÜXricüo g c b . M/sclieii-

s ebner, Hauptstr. 103: 5902 Weidenau/
Sieg, Wilhobnelr. 28.

J u n k  Marie, Haupstr. 123: 1 Berlin- 
Neukölln, WissmannBtr. 2.

J u s t ltiilii geb. Geisler und Ehemann
Heinz, Hauptstraße 58: 336 Ostcrode/Frei- 
heit, Lattenbusch 2.

K a c z  in a r c c k  Johann und Frau Else 
geb. Handke, Hauptstraße 12: 5911 Ost- 
helden/Siegen.

K ä b i s c h .  Helmut und Frau Erna geb. 
Goldbach, Hauptstraße 114: 6431 Unter­
haun 3, Kreis Uersfeld.

K ä s e  Hermann und Frau Martha geb. 
Gerstmann, Bahnhof 2 A: Hildburghauscn/ 
Thüringen, Balmhofstraße 1.

K ä s e  Oswald u. Frau Anny geb. Nico- 
lans, Hauptstr. 145: Leipzig 05, Rabet 52.

K ii s c Werner, Bahnhof 2 A: 477 Soest, 
Lendringser Weg 5.

K a h l  Anna geh. Schubert, An den 
Brücken 21: Edderitz, Kreis Köthen, Loh­
mannstraße 1.

Iv a h 1 Frieda geh. Speer, Hauptstr. 198: 
3212 Gronau/Hannover, Molkereistraße 1.

K a h l  Helene, Hauptstraße 198: 3 Han­
nover, Am Tischgraben 28.

K a li 1 Martha geb. Bänscli, An den 
Brücken 21: 4902 Bad Salzuflen, Gröchte- 
weg 4.

K a h 1 Reinhard und Maria geh. Gloser, 
Hauptstraße 246: 8591 Brand/Opf. 67.

K a h l  en t Mariechen, An den Brücken 
Nr. 14: 4151 St. Hubert über Kempen.

K n Li n s k y Gerda geh. Donnert und 
Ehemann Werner, Hauptstraße 44: 77 Sin­
ge n/Hob ent w., Waldstraße 2.

K a 1 m Eva geh. Schmidt, Kirchsteg 2: 
29 Oldenburg i. 0., Haarencschstraße 2.

K a m .h a ch  Otto und Frau Selma geh. 
Hettner, Schulzengasse 2: 3071 Husum 165 
über Nienbur.g/Weser.

K am  p e r  Erich und Frau Hedwig. 
Hauptstraße 251: 3361 Schwiegershausen/ 
Osterode.

K a i l b a c h  Frieda, Hauptstraße 61: 
Rödlitz/Sacbsen, Hauptstraße 42.

K a n i a Maria, Haupitstraße 204: Leip­
zig W 35, William-Zipperer-Straße 95, bei 
Wulf.

K a n j a Konratl, Dreihäuser 7: 48 Biele­
feld-Schildesche, Ditfurter Straße 41.

K a n z e l b e r g  Gerhard u. Frau Erna 
geh. Neumann, Seiffen 5: 839 Passau,
Breslauer Straße 44.

K a r Ö s s o n  Anna geb. Kießling, Haupt­
straße 50: Stockbolm/Scbwoden, St.-Erichs- 
Garten 30.

K e i l  Alfred und Frau Erika geb. Wolf, 
Schulzengasse 9: 343 Witzenbausen/Werra, 
Escbenbornrasen 2.

K e i l  Anna geb. Bühn, Hauptstr. 178: 
3361 Förste über Herzberg, Oberdorf 29.

K e i l  Erich und Frau Margrit geb. 
Knösel. Hauptstr. 29: 3211 Eberbolzen 4 
über Fdze.

K e i l  Fritz, Hauptstraße 100: 32 Hildes- 
heim, 'Einmuer Straße 18.

K e i l  Gerhard u. Frau Erika geb. Baer, 
Hauptstr. 29: 3211 Uberbolzen 4 ti. Elze.

K e i l  Frieda geb. Seidel, Hauptstr. 29: 
32H Eberbolzcn 4 über Elze.

K e i l  Hermann und Frau Anna geb. 
Hauplflcisch, Stöckel 3: Bascbütz 38 bei 
Bautzen.

K e i l  TConvnd und Frau Hildegard geb. 
Sarossi, Schulzengasse 9: 4fil9 Wedding­
hofen über Kamen, Bachstraße 42.

K e i l  Marta geb. Müller. Schulzennasse 9: 
479.H Neu Beckmn/Westfalen, Im Werl 0.

K e i l  Richard u. Frau Lina geh. ITÖber. 
Hnuntstraßc 89: 2191 Oxstedt 19 über 
Cuxhaven.

K e i l  Willy u. Frau Gerda geb. Kölen, 
Hauptstraße 100: 3201 Diekholzen über 
Hildesbeim.

K e i l  Wilhelm, Steinbruchmeister, und 
Frau Hedwig geh. Jung, Hauptstraße 28: 
332 Salzgitter-Lebenstedt, Hasenwinkel 36.

K e l l e r  Karl, Kitzelberg 1: (19b) Dit- 
furth, Kreis Quedlinburg, Bahnstraße 22.

K e l l e r  Kurt, Kitzelberg 1: 3001 An­
der ten/Hannover.

Iv e m p Elfriede geb. Schelenz, Haupt­
straße 110: 504 Briihl/Köln, Talstraße 18.

K_ c. l t w i t z, Willi, Hauptstraße 53: SSOfl
Meffungeik ririiiricli-lIccrdMYest.L _

Iv e i z n c r Ivlara geb. Pälzlioltl, IIau.pt-
straßc 202: 4501 Hiller-Stapelheide 103.

K o n i  Erna geh, Zobel und Ehemann 
Andreas, Hauptstr. 24: 3422 Bad Lauter- 
berg/H arz, W eidew eg 26.

K i e ß l i n g  Hermann u. Frau Julanda 
geb. Scluuidt, Hauptstraße 50: 5603 Wülf­
rath, Stettiner Straße 9.

K i e ß l i n g  Paul und Frau Marlha geb. 
Föst, Hauptstraße 7: 4953 Peterslragen/ 
Westfalen, Koppelweg 2.

K i n a t e d e r  Waltraud und Ehemann 
Josef, Tsehirnhaus la : 8395 Hanzenberg 
über Passau.

K a n d i e r  Gertrud geb. Walprecht uncl 
Ehemann Oskar, Hauptstraße 160: 2178 
Otterndorf/NE, Am Bahnhof 2.

K i r c h n e r  Max und Frau Frieda geb. 
Ludwig, Hauptstraße 103: 4033 Hösel über 
Düsseldorf, Am Graben 39.

K i r c h n e r  Theodor, Hauptstraße 84: 
Görlitz, Rochenburger Straße 48.

K i r s c h  k e  Herbert und Frau Ursula 
geb. Schmidt, Hauptstraße 28: 46 Dort­
mund-Dorstfeld, Hallereystraße 43.

K i t t e l m a n n  Alfred uncl Frau Marta 
geb. Kretschmer. Randsiedlung 20: Sangers- 
hansen, Bez. Halle/Saaje, Schultze-Delitzsch- 
Straße 1.

K l a a r  Georg nnd Frau Charlotte geh. 
Kobelt, Hauptstraße 110: 3096 Tliecling- 
hausen/Bremen, Brannscbweiger Straße 280.

K l a a r  Rudolf, Hauptstraße 110: 28 
Bremen, Girardonistraße 18.

K l a u s  Angela geb. Zange, Hauptstraße 
104: 49 Herford, Bismarchstraße 85.

K l e i n  Reinhard, Hauptstr. 233: 4354 
Datteln/Westfalen, Erlenkamp 7.

K l e i n  Werner uncl Frau Elli geb. Neu­
deck, Randsiedlung 5: 591 Eichen über 
Kreuztal, Hauptstraße 10.

K l e i n  Richard und Frau Frieda geb. 
Klose, Viehring 6: 225 Groß Varlingen 
über Husum.

Aus den Heimatsruppen
Heiinatgruppe Goldberg in Bielefeld

Eine mehr als gut besuchte Monatsver- 
sammlunig der Heimatgruppe Goldberg, 
fand am 9. 2. bei Seelmeier statt, welche 
mit einem Schlaclitefest verbunden war. 
Der Saal uncl die Gastzimmer waren bis 
auf den letzten Platz besetzt, es mußten 
sogar noch Besucher umhebren, die keinen 
Platz melir fanden. Das Mitglied der Grup­
pe, Fleischermeister Hauptmann, Heeper 
Straße 66, ließ eine reichliche Portion 
Wellfleisch und Würste servieren, die alle 
Gäste hoch befriedigte. Wir danken un­
serem Heimatfreund recht herzlich für 
seine Mühe, desgleichen seiner Gattin. Ans­
gefüllt wurde der Abend vom Knlturwart 
der Gruppe Helmut Niepel mit seiner 
Tochter, die Gedichte, die sich auf das 
Essen bezogen, vortrugen.

Die Jugend wartete mit einem Schatten­
spiel auf. Die nimmermüde Hauskapelle 
sorgte für flotte Musik. Den Helfern und 
auch dem Gastwirt-Ehepaar sei an dieser 
Stelle noch einmal recht herzlich gedankt. 
Eine kleine Verlosung durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Der Vorstand der Gruppe 
hofft., zu den Mitgliedern der Gruppe viele 
Freunde dazugewonnen zu haben.

Alle ostdeutschen Heimatgruppen kämp­
fen ja einen geistigen Kampf zur Rück­
gewinnung der verlorenen Heimat und die­
ses geistige Gut allen einzuimpfon, ist in 
erster Linie die Arbeit der Heimatgruppen. 
Den Mitgliedern sei hier zugerufen: Be­
sucht die Versammlungen dev Heimat­
gruppen! Die. Nichtmitglieder mögen zu 
den Heimatgruppen stoßen.
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Erich Menzel 60 Jahre Deutscher Turner
Im April 1963 kann Erich Menzel, der 

letzte Stadthauptkassenrendant unserer 
lieben Heimatstadt, auf eine 60jährige 
Turnerlaufbahn zurückblicken. Gern geden­
ken wir alten Freunde dieses gewiß nicht 
alltäglichen Ereignisses und möchten ihm 
zu diesem Tage auch auf diesem Wege un­
sere herzlichsten Glückwünsche übermitteln.

Aus seinem reichen und bewegten Tur­
nerleben sei in kurzen Zügen noch folgen­
des mitgeteilt: Seine turnerische Laufbahn 
begann er als Jugendturner im Turnver­
ein „Vorwärts“ in Hirschberg/Rsgb. Wäh­
rend seiner Militärzeit turnte er in ver­
schiedenen Vereinen der DT, so u. a. in 
Frankfurt./Oder nnd Berlin. Nach Rück­
kehr ans dem 1. Weltkriege nahm er sei­
nen Wohnsitz in seiner Heimatstadt Schö- 
nau/Katzbach und wurde hier dann eines 
der rührigsten Mitglieder im MTV 1862 
Schönau. Immer war er zur Stelle, wenn es 
galt, die Belange des Vereins nach innen 
und außen wahrzunehmen, und so hatte er 
durch viele Jahre den Posten des Vor. 
turners der Männer- und Schülerabteilung 
sowie des Frauenturnwarts zu betreuen. 
Stets war es seine Sorge, daß der Verein 
auch bei auswärtigen Turnfesten gut ab- 
sebnitt, und nur wenige Turnfeste wären 
zu nennen, wo ibm nicht der Siegeslorbeer 
winkte. Zusammen mit seinem alten Freund 
Pani Hank vertrat er würdig und fast im­
mer siegreich die Ehre seines ilirn ans Herz 
gewachsenen Vereins. Mit immer neuen 
Ideen verstand er die sportbegeisterte .Tu- 
•rend zu fesseln, und so war auch der 
Staffellauf der iScbüleralbteilung nach dem 
Willenbcrg am dritten Pfingstfeiertag mit 
sein Werk. Die rege Beteiligung daran 
zeigte, wie gut er damit die Gedanken der 
,Tirgend auch getroffen batte.

Er.iclr Menzel war aber auch immer der 
erste, wenn es galt, Mittel für die Neu­
anschaffung von Geräten zu beschaffen, 
Und die Sammelbüchse batte er zu diesem 
Zwecke dann wohl täglich hei der Hand. 
Ehen,falls mit seiner Initiative war der Bau 
des Schwimmbades hinter dem Altschönauer 
Teirh zu verdanken, der zuerst allein von 
der Turnerschnft Schönaus anaefangen wurde, 
und unermüdlich hat er hei den ersten Aus- 
srhachtunigsarheiten mitgewirkt. Auch die. 
Gründung der Deutschen Lehensrettnne;«- 
Gesellsohaft Ortsgruppe Schönau ist auf ihn 
bu rück z nif. Uhren. Die Deutschen Turnfeste 
sahen ihn stets als Teilnehmer, nnd Mün­
chen, Köln und Stuttgart werden ihm heute 
noch in guter Erinnerung sein. Reiscsnar- 
kassen dafür anzulegen nnd die Begeiste­
rung zur Teilnahme hei seinen Turnhrüdern

Liebe Heimatfreunde der Allkreise Gold- 
berg-Haynau, Schönau a. K. in der RGV- 
Ortsgruppe Köln!

Am Sonnabend, dem 16. Februar 1963, 
bei richtigem schlesischem Gebirgswinter, 
wurde im Festsaal des Logenhauses Köln, 
Unserem Vereinslokal, unser Winterver- 
gniigen abgebalten. Viele Krankheitsfälle 
verhinderten die Teilnahme von Mitglie­
dern an den schönen Feierstunden. Die 
Leitung der Veranstaltung lag in den be­
währten Händen des Vorstandsmitgliedes 
Herrn Stadtoberinspektor Reimann, der es 
verstand, viel Stimmung zu bringen. Es 
war eine große Freude, unseren stellver­
tretenden Hauptvorsitzenden Dr. Kurt Wie- 
rner und Familie, Düsseldorf (früher Hay­
nau), unter den Gästen begrüßen zu kön­
nen. Die gut mundenden Getränke ließen 
gar bald nichts mehr von Kälte verspüren, 
und bei Tanz und guter Unterhaltung war 
man heimatlich verbunden und in bester 
Stimmung. Wie; immer, wenn es am schön­
sten ist. wird Feierabend geboten. Man 
sollte keine frohe Stunde vorübergellen 
lassen, wenn Freunde aus der alten Heimat 
sich vereinen können. An dieser Stelle sei 
allen gedankt, die. sich um das Gelingen 
dieses Festes verdient gemacht halben.

und Turnscliweslern zu wecken —  das war 
etwas, wo sich unser Erich stets hervortat.

Im Jahre 1941, als unser unvergessener 
Paul Dannert die langjährige Führung des 
Vereins wegen zunehmenden Alters abgab, 
wurde er zum Vorsitzenden gewählt. Der 
Verlust^ der Heimat traf ihn wie alle seine 
alten Turnibrüder schwer. Aber sein Herz 
hängt in Liebe und Treue an seinem Ver­
ein, und so versteht er es auch in der 
Ferne nun im kleinen Thüngersheim hei 
Würzburg im Ruhestand lebend —  den 
Heimatgedanken bei seinen Turnern wacb- 
zuhalten. Er sorgte dafür, daß der Turner- 
bund Solingen im Jahre 1961 die Paten­
schaft für den .MTV 1862 Schönau/Katz- 
bach übernahm. Dafür sei ihm besonderer 
Dank! Die Verbindung aber zu seinen
Turnhrüdern und Turnschwestern läßt er 
auch bis beute noch nicht abreißen, und ein 
umfangreicher iScliriftwecbsel bringt ibm 
Freude und Entspannung in seinen wohl­
verdienten Ruikeabend. Möge, daher der 
Jubilar zusammen mit seiner lieben Frau 
noch lange an den Erinnerungen einer 
schönen Vergangenheit zehren und möge es 
ihm vergönnt sein, in Zufriedenheit und 
Gesundheit einen endgültigen und dauer­
haften Frieden für unser liebes Deutsch­
land zu erleben! Gut Heil!

Seine alten Freunde

Unsere Wander.freunde haben trotz Eis 
und Kälte bereits sechs Tages- und eine 
Kurzwanderung bei schönstem WinUerwet- 
ter erlebt. Nun geht es wieder aufwärts, 
und wer den Winter aus dem Körper ver­
treiben will, der wandere mit uns, zu 
eigenem Wohlsein und Gedeihen. Beachten 
Sie bitte unsere Ankündigungen in den 
Heimatzeitungen und im Taaeslcalender der 
Kölner Zeitungen. Unsere Monatsversamm- 
Inng am Sonntag, dem 24. März 1963, um 
16 Uhr, bringt einen sehr guten Farblicht­
bildervortrag von Beis. Frau Marie Agnes 
Prczybüllok über eine wunderbare Aus­
landsreise. Der Saal im Logenbaus, Tlarde- 
fußstraße 9, ist gut geheizt. Freunde und 
besonders alle Mitglieder sind herzlich 
willkommen.

Wir bitten schon heute unsere Heimat­
freunde in Köln, znm Deutschlandtreffen 
der Schlesier in Köln vom 7. bis 9. Juni 
1963 Quartiere hcreitzuhalten.

Mit Heimatgruß in Verbundenheit!
Der Vorstand

BeFidtaligimrHg
Herr Victor B a u c h ,  fr. Röversdorf, 

wohnt hei seiner Tochter in GescheUWcstf., 
Catharinenstraße 56, nnd nicht, wie berich­
tet wurde, im Altersheim.

J fe r z lit t ic n  

C j  l iu k iv iif is d i

Goldberg
Am 15. März 1963 beging der Landwirt 

Herr Friedrich IC a mb a ch  (Friedrichs­
tor 2) seinen 78. Geburtstag, jetzt wohn­
haft in 432 Wclper/Ruhr, Schulstraße 37.

Frau Erika G r o ß  m a n n geh. Schöps 
(iLiegnitzcr Straße 1), jetzt 334 Wolfcn- 
hiittcl, Breite Herzogstraße 23, feierte am 
26. Februar 1963 ihren 60. Geburtstag.

Herr Steuerinspektor i. R. Max S e i d e l  
(Finanzamt) feierte am 16. März 1963 sei­
nen 88. Geburtstag. Er wohnt in Harks- 
heide hei Hamburg, Alter Kirchweg 30a.

Frau Anna L a n g n e r  geh. Lindner, 
jetzt 334 Wolfenbüttel, Ahornweg 10, be­
geht am 3. April 1963 ihren 80. Geburtstag.

Am 5. April federt der Ohcrlokfiihrer 
a. D. Wilhelm F r o s t  (Pücklcrstraßc 4) 
und Ehefrau in Cottlnis/,NL., Senftcnhcrg- 
straße 5, das Fest der Goldenen Hochzeit.

Haynau
Herr Paul K n o 1 1, Posthctrichsassistent 

i. R., feierte am 12. März 1963 seinen 
88. Geburtstag .(Sandstraße 8), jetzt in 
Eschwege, iStadt 37.

Herr Kurt S c h o l z  feiert am 10. April 
1963 in 565 Solingen, Klingenstraße 105 
(GoIdberger iStr. 6), seinen 65. Geburtstag.

Schönau
Frau Agnes W c i g m a n n , jetzt Berliu- 

Schönebcrg, Grunewahlstraßc 13, vollendet 
am 3. April 1963 in geistiger Frische ihr 
90. .Lebensiahr. Sie lebt mit ihrem lioch- 
betagten Mann, Herrn Alexander Wcig- 
mann, Besitzer des Gastbofes „Zum Stern“ , 
zusammen. Frau Weigmann ist naclr wie 
vor bemüht, das Los der in der .Sowjetzone 
leibenden Heimatvertriebenen durch Ver­
sendung von Päckchen zu erleichtern.

Seinen 80. Geburtstag begeht am 8. April 
1963 Herr Anton G u t e r  iu Münster/ 
Westfalen - Gremmendorf, Friedenstraße !>.

60 Jahre alt wird am 16. April 1963 Frau 
Gertrud K u t z s c h c  geh. Herrmann in 
Dresden N 30, Alt-Trachau 30.
Alt Schönau

Am 14. April 1963 feiert Frau Emilie 
S e i f e r t  ihren 80. Geburtstag in Feuer­
bach, Kreis' Müllheim.

Am 28. März 1963 kann Herr Walter 
S c h u m a n n in Niederwöhren/Stadthagen 
seinen 50. Geburtstag feiern. —  Gut Heil!
Bärsdorf-Traeh

Frau Agnes H o r n i g  feierte am 7. Fe­
bruar 1963 ihren 80. Geburtstag. Sie wohnt 
in Groß bei Bad iSegeberg/Holstein.

He rr Paul N e u m a n n feiert am 23. März 
1963 seinen 75. Geburtstag. Er wolint in 
Lühnde, Kreis .Hildesheim. —  Die Jubilare 
erfreuen sieb noch körperlicher und gei­
stiger Frische.

Seinen 70. Geburtstag feiert am 27. März 
I960 der Landwirt Herr Richard K u n i c k  
in Paußnitz 53, Kreis Riesa/Sachsen.
Giersdorf

Herr Otto L a u s c h  wird am 28. März 
1963 65 Jahre alt. Er lebt in Bremen.

Göllschau
Herr Emil K r i e ib e 1 , Bauer, jetzt 4911 

Billinghausen üb. Lage/Linpe, Siedlung 16, 
feiert am 25. März 1963 seinen 88. Geburts­
tag. Seine. Ehefrau Anna gelb. TTelbig wird 
am 18. April 1963 80 Jalire alt. Beide sind 
noch sehr rüstig, sie wohnen mit Tochter 
Meta und Schwiegersohn zusammen.

Fraulda F a u ih 1 geh. Knebel. Schwester 
von Herrn F,mil Kriebel, in S83 Schwelm, 
Schulstraße 50. feierte am 3. März 1963 
ihren 70. Geburtstag im engeren Kreise.

Harpersdorf
Am 16. März 1963 feierten Herr A rtur 

G o 11 s ch  1 in  c und Frau Minna ihre 
Silberhochzeit. Das Ehepaar wohnt jetzt in 
3214 Völksen/Deister, Lange Straße 25.
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Kauffung 
50 Jahre

3. 4. 1963 —  H o f f  m a n n Margarete 
geh. Geister (Hauptstraße 92) in Sündern/ 
Westfalen, Hochstraße 23.

13. 4. 1963 —  R o s e  Martin (Haupt­
straße 46) in Burgstenunen/Westfalen.
60 Jahre

24.3.1963.—  A p e l t  Paul, ehern. För­
ster auf Stöckel, in 634 tDillenburg, Hcller- 
straße 1,

16. 4. 1963 —  K u h n t  Richard (Rand­
siedlung 11) in Poppenburg, Post Elzc/Hau.

22. 4. 1963 —  K ä s e  Oswald (Haupt­
straße 145) in Leipzig O 5, Rahet 52.

24. 4. 1963 —  G el) e u e r  geh. Gütlich 
Emma (Hauptstraße 245) in Hörden über 
Herzberg/Harz.

26. 4. 1963 —  B e r g e r  Fritz (Haupt­
straße 102) in Dussow/Mccklcnhurg.
05 Jahre

W a l t e r  Wilhelm (Hauptstraße 92) in 
Sefferweich, Kreis Pithurg/Eifel.
70 Jahre

26.4.1963 — L a n g e r  August (Haupt­
straße 29) in Barbies/Ostcrode.
75 Jahre

8. 4. 1963 —  H ä n d e  Paul (Schulzen­
gasse 3) in Sohlbach 14 über Netphen/Sieg.
76 Jahre

1.4.1963 —  F ö r s t e r  Richard (Rode­
land) in Hagen-Vorhalle, Gut Schönfeld.

13. 4. 1963 —  K r a m e r  Linda (Nieder- 
gut) in Birkeuwcrder bei Berlin.

14.4.1963 —  A d l e r  Pauline geb. Mül­
ler (Tschirnhaus 4a) .in Glauehau/Sachsen, 
Friedrich-Engels-Straße.
77 Jalire

19. 4. 1963 —  G r o e r  Hedwig (Haupt­
straße 4) in Kreuztal, Kr. Siegen, Kaiserstr.

21.4.1963 —  S c h m i d t  Martha (Post- 
schmi'dt, Kirchsteg 2) in Oldenburg i. O., 
Blokefelder Straße 195.
78 Jahre

23. 4. 1963 —  L e  mp o l d  geb. Engler 
Emma (Hauptstraße 171) in Löbau/Sachsen, 
Pestalozzistraße 13.
79 Jahre

3.4.1963 —  L e t z n e r  Heinrich (Post­
straße 3) in Leutersdorf, Kreis Meiningen.
80 Jahre

Am 15.4. 1963 feiert der frühere Ge­
schäftsinhaber und ehemalige Werkmeister 
Pani K n o  b l i c k  .(Hauptstraße 109) sei­

nen 80. Geburtstag in 48 Bielefeld, Am 
Alten Dreiselx 21, in geistiger und körper­
licher Frische. Das Geburtstagskind ist noch 
aiktiver Sänger im Ostlandchor Bielefeld.
82 Jahre

11. 4. 1963 —  K l u g e  .geh. Weirauch 
(Gemeindesietllg.) in Weidenau/iSieg, Knuer- 
bergstraße 70.
83 Jahre

13. 4. 1963 —  W i e s n e r geb. Schmidt 
Anna (Hauptstraße 127) in Hildburghausen, 
Schleisinger Straße.
Verlobung

Ingrid W i t t i g  und Heinz Bordiert, 
Tochter von Herrn Fritz Wittig und seiner 
Ehefrau Selma (Gemeindesiedlung 2), jetzt 
Hattonf/Harz, Triftweg 9, im Februar 1963. 
Geburt

Am 14. 2. 1963 den 'Eheleuten Werner 
Z i n n e c k e r  und Frau Rosemarie eine 
Tochter —  Iris — in Katzenstein. Stein­
breite 13.

Konradswaldau
Herr Arthur II a h m in 48 Bielefeld, 

Siidstraße 4, feiert am 3. April 1963 seinen 
76. Geburtstag.

Leisersdorf
Am 23. Januar 1963 wurde Frau Martha 

U e h e r s c h ä r  geb. Vogt 60 Jahre alt, 
jetzt Vestrup über Vechta i. 0 .

Am 9. März 1963 feierte Herr Richard 
H o f f  m a n n  bei bester 'Gesundheit sei­
nen 60. Geburtstag. Er wolmt jetzt in 
Lohne i. 0., Scbürmannstraße 10.

Lobendau
Frau Ida F ö r s t e r  beging am 22. Fe­

bruar 1963 ihren 60. Geburtstag in Nieder- 
clorla/Tthüringcn.

Frau Erna G u t s c h e r  feierte am 
17. März 1963 ihren 50. Geburtstag in 
Heiligenstadt/iEichsfeld.

Ludwigsdorf
Frau Ernestine H a u d e geb. Schnabel 

in Gudendorf über Cuxhaven wird am 
21 März 1963 85 Jahre alt.

Fräulein Anna S t u m p e  in Rheine- 
Eseliendorf feiert: am 25. März 1963 ihren 
70. Geburtstag.

Frau Erna L u d w i g  geborene Krusche 
feiert am 16. März 1963 ihren 50. Geburts­
tag in Kiefernhorst über Cuxhaven.

Neukirch
78 Jahre alt wird am 31. März 1963 Herr 

Gustav B i s e  h o f f  in Bielefeld, Arndt- 
straße 19.

Seinen 79. Geburtstag feiert am 12. April 
1963 Herr Curt H e r r m a n n ,  Lehrer 
j. R., in Bielefeld, Voltmannstraße 176.
Pilgramsdorf

Frau Ida G ö b e l  in 588 Lüdenscheid, 
Höhenweg 11, feiert am 31. März 1963 
ihren 70. Geburtstag.

Prausnitz
Herr Ernst W o l f  wird am 19. März 

1963 80 Jahre alt. Er lebt in 8261 Nieder- 
Hirten/AIz, Post Racherting/Obb.
Probsthain

Ihren 60. Geburtstag feiert am 27. März 
1963 Frau Selma T s c h e n t s c h e r  in 
Roitzsch, Krs. Bitterfeld, Brcitscheidstr. 36.

Der früh. Landwirt Herr Bruno B o e r 
in 454 Lengerdch, Wechte 125, vollendet am 
7. April 1963 sein 83. Lebensjahr.

Der früh. Bauer .Herr Richard G r u li n 
in Bobersen 1 über Riesa/Elbe feiert am 
13. April 1963 seinen 70. Geburtstag.

Am 14. April 1963 feiert Frau Martha 
K 1 e in in in Riesa/iElbe, An der Gasanstalt, 
ihren 60. Gehurtstag.

Ihren 50. Geburtstag feiert am 14. April 
1963 Frau Gertrud G r a ß e  geh. Langner 
in 454 Lemgcrich, Mühlenweg 13.

Frau Martha S e i d e l  begeht am 18. April 
1963 ihren 65. Geburtstag in Neu-Wcida, 
Florian-Geyer-Straße 14.

Ihren 60. Geburtstag feiert am 18. April 
1963 Frau Selma F r o m m  h o l d  in Vre- 
zen, Kreis Lützow/Mecklenburg.

Reichwaldau
Ihren 60. Geburtstag begeht am 9. April 

1963 Frau Elfriede J u n g  in Landesber­
gen, Kreis Nienburg.
Reisicht

Herr Ziegeleipächter Alfred B ii r g e r in 
(10) Panitzsch bei Leipzig (SBZ), Lange 
Straße 21, feiert am 29. März 1963 seinen 
76. Geburtstag. Alle drei Kinder der Eltern 
wohnen in der Bundesrepublik und können 
ihre Glückwünsche nur brieflich übermitteln.

Herr Otto K ä ß l e r ,  Rentner, in (19a) 
Halle/Saale, Gosenstraße 14, Hinterhaus, 
vollendet am 16. April 1963 sein 80. Lebens­
jahr. Nach unserer Austreibung im Novem­
ber 1946 kam er mit seiner Ehefrau ins 
Lager nach Oberröblingen am See. Seit dem 
4. Januar 1947 ist Hallc/Saale seine neue 
Heimat.

Am 19. April 1963 feiern Herr Bäcker­
meister (Felix F c n g l e r  und seine Ehe­
frau Hilde igeb. Poleschner in Bremen, 
Moorstraße 1.4, ihre Silberhochzeit. Herz­
liche Glückwünsche.
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Frau Lina S c h i l l e r  in 325 Hameln, 
Lerchenanger 38, feiert am 18. März 1963 
ihren 88. Geburtstag. Sie wurde am 18. März 
1875 in Jolmsdorf/Rsgb. geboren und kam 
nach ihrer Ausweisung durch die Polen nach 
Riede, Bezirk Bremen. In Varel/Oldenburg 
fand sie ihren zweiten Sohn Herbert, wel­
cher kurz zuvor aus dem Krieg heim- 
gekelirU war. Nach dessen Tod im Februar 
1949 ging sie in das dortige Altersheim. 
Seit Juli 1955 wohnt Frau Schiller hei 
ihrem Sohn Otto Schiller in dessen Neubau 
in Hameln.
Röversdorf

Am 8. April 1963 feiert Frau Ida M i ­
ch  a 1k e ihren 75. Geburtstag in Wulften/ 
Harz.

Am 23. April 1963 wird Herr Gustav 
B e e r  77 Jahre alt. Er lebt in 2 Hamburg, 
Langenhorn, Nord Dickmoor 328.
Scharfenort

Herr Karl C o n r a d  wird am 8. April 
1963 80 Jahre alt. Er wohnt in Glauchau/ 
Sachsen, Oststraße 8.
Schellendorf

Herr Karl S e i d e l ,  jetzt in Medenbach 
über Herborn/Dillkreis, feiert am 7. April 
1963 seinen 70. Geburtstag.
Steinsdorf

Am 26. März 1963 begeht Frau verw. 
Anna S c h o l z  ihren 87. Geburtstag. Die 
Jubilarin, die sich gesundheitlich noch wohl­
fühlt, wohnt bei ihrer Tochter in 89 Augs­
burg, Weldishofer Straße 70.

In 48 Bielefeld, Babenhauser Straße 1, 
kann am 12. April 1963 Frau Meta B i l l e r  
ihren 70. Geburtstag feiern.
Straupitz

Am 7. Januar 1963 feierte der Ritt­
meister a. D. Rudolf P r o b s t ,  jetzt Bre­
men, Bismarckstraße 160, seinen 89. Ge­
burtstag.
Tiefhartmannsdorf

Ihren 80. Geburtstag feiert am 21. März 
1963 Frau Ernestine F r i e b e  (Gerichts- 
kretscham), wohnhaft in Stökse, Kreis 
Nienburg/W eser.

Frau Gertrud IC o r n e t z ik i geh. Web- 
ner begebt am 21. März 1963 in Bielefeld- 
Schildeschc, Altersheim, ihren 78. Geburtstag.

79 Jahre wird am 29. März 1963 Herr 
Gustav A u s t  in Bielefeld, Max-Planck- 
Straße 4a.
Wil tgenclorf

D er Lehrer Herr Erich B r e s e m a n  n 
vollendete um 14. März 1963 sein 60. Le­
bensjahr. Er wohnt jetzt in 47 Hamrn- 
Daherg, Feldstraße 6.
Wolfsdorf

Ihren 70. Geburtstag feiert am 17. April 
1963 Frau Helene W i n k l e  r in 48 Biele­
feld, Auf dem Langen Kampe 79.
Ohne Ortsangabe

Am 28. März 1963 feiert Frau Dora 
T h o m a s  geh. Gleisberg ihren 70. Ge­
burtstag. Sie wohnt jetzt, in Herne/Westf., 
ßrnchstraße 171.

Der Tischlermeiser Reinhold M ö s c h -  
f e r  feiert am 5. April 1963 seinen 70. Ge­
burtstag in Weißenibcrg über Bautzen, 
Mii h I en h er gs tra ß e 143.

Am 25. April 1063 feiert Herr Richard 
W i r t l i  in 2849 Astrup, Kreis Vechta i. 0.. 
seinen 65. Geburtstag.

Unsere Toten
Goldberg

Am 21. Februar 1963 verstarb im Kran­
kenhaus Vechta i. 0 . im Alter von 66 Jah­
ren Frau Frieda H o y e r  (Wolfsstraße 18), 
zuletzt wolinh. in Lüsche über Vechta i. 0.

Herr August F e d e r  (Oberau 17) ist 
am 7. Januar 1963 im Alter von 91 Jahren 
in die Ewigkeit abberufen worden. Er lehte 
seit 1945 in Halle/Saale hei seiner Tochter 
Gretel und Schwiegersohn Georg Hoffman».
Schönau/Katzbach

Am 23. Februar 1963 verstarb im Alter 
von fast 85 ' Jahren Herr Hermann A l t  
(Ring 44) in Gronau/Westfaleu, Eichenhof­
straße 6.
Altscliönau

Im Alter von 50 Jahren verstarb am 
4. Februar 1963 Fräulein Maria Z o b e l  

'in Bielefeld, Hofstraße 5.
Alzenau

Am 10. Februar 1963 verstarb Herr Josef 
M a r u  s c z y i k  im Alter von 78 Jahren in 
Bischofswcrda/Sa. Er fuhr vier Wochen 
vor seinem Tode zu seinem Sohn.
Doberschau

Der früh. Bauer Herr Ludwig S a u e r  
verstarb am 12. Februar 1963 im evang. 
Krankenhaus in Lippstadt nach kurzer 
Krankheit im Alter von 56 Jahren. Er 
wurde in seinem jetzigen Wohnort Oeding­
hausen, Kreis Lippstadt, wo er eine Neben­
erwerbssiedlung besaß, beerdigt. Heimat­
freund iSauer hinterläßt seine Frau und 
zwei Söhne dm Alter von acht und zwölf 
Jahren.
Kauffung

Im Februar 1963 verstarb Oswald W e i s t  
(früher Hauptstraße 102, Berger Sattler) 
im Alter von 76 Jahren in Rostock/Mcck- 
lenhurg, Tannenweg 8.

In Hildcshoim verstarb am 27. Januar 
1963 im Alter von 48 Jahren die älteste. 
Tochter des vor kurzem verstorbenen Land­
wirts Herrn Reinhold Jäckel, Frau Helene 
T h i i e mt  geh. Jäckel (Hauptstraße 231). 
Leisersdorf

Mitte Dezember 1962 verstarb in Dort­
mund Fräulein Brigitte S e h r a n t k e im 
Alter von 31 Jahren.
Lobendau

Im März 1962 verstarb im Alter von 
83 Jahren Herr Gustav G u t s  e h e r  in 
Hdligenstadt/Eichsfeld.

Frau /Ella J u n g  Verstarb am 6. Dez. 
1962 in Rolamlia c. p. 54, Norte do Parana, 
Brasil, im Alter von 83 Jahren.
Modelsdorf

Am 11. Februar 1963 verstarb im Alter 
von 87 Jahren Frau Selma F o e r s t e r  
geb. Quegwer in Arzherg, wo sie hei ihrem 
Sohn Fritz Foerster wohnte.
Neudorf am Gröditzherg

Am 22. Februar 1963 verstarb im Alters­
heim in Zeitz/Thüringen der frühere Land­
wirt Herr Erich B e r e d t  im Alter von 
70V2 Jahren. F,r wurde auf dem Friedhof 
in Kayna hei Zeitz, wo seine Frau schon 
seit 1950 ruht, beerdigt.
Neukirch/Katzhach

Im 79. Lebensjahr verstarb Ende Februar 
in Lechstedt, Kreis Hildesheim, der Land­
wirt und Warenverteiler der Raiffeisen­
kasse, Herr Hermann G r o e r ,  Schön­
hausen.

Ferner verstarb der Landwirt Herr Os­
wald T h e u s n e r ,  iSchönliausen.

In der Sowjetzone verstarb der Post­
beamte i. R. und Warenverteiler unserer 
Raiffeisenkasse Herr Paul F i s c h e r .  
Probsthain

Am 3. Januar 1963 verstarb im Alter von 
69 Jahren Herr Rh.-Rentner Oskar G e i s ­
t e r  in Dresden A 29, Hebhelplatz 1.

Der früh. Tischler Herr Rudolf T e i c h -  
m a n n verstarb am 19. Februar 1963 im 
Altersheim Oeding, Kreis Ahaus/Westfalen, 
im 82. Lebensjahr.

Der frühere Hausbesitzer und Kirchvater 
Herr Wilhelm B e e r ,  3415 Hattorf/Harz, 
FörsUcrgasse 11, verstarb infolge eines Ge- 
hirnschlages am 2. März 1963 kurz vor 
Vollendung seines 75. Lebensjahres.

Am 6. Februar 1962 verstarb im Allers­
heim in Furth hei Landshut Frau Hedwig 
Z i e g c r t geh. Otto im Alter von 96 Jahren. 
Reichwaldau

Am 9. Februar 1963 verstarb in Nien- 
burg/Wcser im Alter von 70 Jahren der 
Bauer Herr Oskar S c h o l z .
Rcisiclit

Am 20. Februar 1963 verstarb im Alter 
von 59 Jahren Herr Georg S e h e  l e r  in 
Bad Lauchstädt, Roter Platz 2 (SBZ). 
Röversdorf

Am 10. Februar 1963 verstarb im Aller 
von 81 Jahren Frau Luise W i n k l e r  in 
Brake hei Bielefeld, Baumheide 56. 
Schellendorf

Herr Leopold J a n c o v i n s .  fr. Be­
sitzer der Rittergüter Nieder Schellendorf. 
Baudmannsdorf und Gohlsdorf, verstarb 
am 24. Februar 1963, kurz vor seinem 
85. Geburtstag, in Frciburg/Breisgau. Eine 
ausführliche Würdigung des Verstorbenen 
erfolgt in der April-Ansgahe.
Seifersdorf

Am 22. Februar 1963 verstarb Frau 
Emilie K n a tz  geh. Sommer im Alter 
von 67 Jahren in Langen /  Hessen, Rlicin- 
straße 20.
Steinberg

Frau Anna L i e b s  verstarb am 1. Fe­
bruar 1963 iu Oldentrup über Bielefeld. 
Redesiek 257, im Aller von 79 Jahren.
Tief har tmannsdorf

Am 7. Februar 1963 verstarb im Alter 
von 86 Jahren Frau Anna G e i s l c r  geh. 
Mauer in Bielefeld, Wickenkamp 27.

Deutschlandtreffen in Köln 
vom 7. bis 9. Juni 1963

Für das Deutschlandtreffen der Schlesier 
werden von der Bundesbahn 22 Söndcrzügc 
hereitgestellt. Die einzelne Streckenführung 
der Sonderzüge ist den Landesgruppen mit­
geteilt worden, welche die Möglichkeit ha­
ben, bis zum 1. März Änderungswünsche 
iu der Streckenführung der Organisalions- 
leiitiing aufzugeben. .

Wie hei den vorhergehenden Schlcsicr- 
treffen sollen auch dieses Mal die Züge 
der Bundesbahn Namen schlesischer Städte 
erhalten. Der Bundesvorstand hat vorge- 
schlageu, neben dem Namen der schlesi­
schen Stadt auch den Namen der westdeut­
schen Patenslaidt auf der Fahrkarte zu ver­
merken

Die Organisationsleitnng hofft, bald­
möglichst den Kreis- und Ortsgruppen den 
genauen iSondcrzugfahrplan zustellen zu 
können.

Das Programm für das Deutschland­
treffen gehen wir in unserer nächsten 
Ausgabe bekannt.

Wer hilft suchen?
Uffz. Kurt F r ö m I> c r g aus Wolfsdorf- 

geb. 12.,2. 1918, vermißt seit Juni 1944 bei 
Wittehs.

K l i n g e  Johanna aus Falkenhain, geh. 
13. 11. 1938. Johanna K. war mit ihren An­
gehörigen auf einem Treck. Sie wurde 
krank und vermutlich in einem Ober- 
Schrciberhauer Kinderheim abgegeben.

O berbettenDirekt vom Hersteller
mit geschlissenen Federn nach schlesi­

scher Art, sowie mit ungeschl. Federn. 

Porta- u. verpackungstreie Lieferung. 

Bei Nichtgefallen Umtausch oder Geld 
zurück. 8ei Barzahlung S k o n t o .

B I T T E N - S I C O O A
427 ■ Dorsten 5. WestHF.

früher W aldenburg  in Schlesien 

Fordern Sie Muster und Preistisle



| Du hast für uns gesorgt, geschafft,
I“  gar oft noch über Deine Kraft,
|j nun ruhe wohl, Du gutes Herz,

der Herr wird lindern unsern Schmerz.
Nach kurzer Krankheit entschlief am 14. Februar 1963 mein 
lieber Mann, mein guter Vater und Schwiegervater, unser 
bester Opa

Hermann Gröer
früher Landwirt in Nenkireh a. d. Katzbach 

im 79. Lebensjahr.
In stiller Trauer
Emma Gröer geh. Wirtli 
Erna Städter geh. Gröer 
Willi Städter 
Christine und Edeltraud

Lechstedt über Hilcleshcim.
Die Beerdigung fand am 18. Fehr. 1963 von der Kirche aus 
statt.

Ehr treues Vaterherz 
hat aufgehört zu schlagen.

Am 10. Februar 1963 verstarb nach schwerem Leiden mein 
herzensguter Mann, unser treusorgender Vati und Opa

Wilhelm Güttler
im Alter von 68 Jahren.

In tiefer Trauer 
Martha Güttler geh. Dörfer 
Ursula Meyer geh. Güttler 
Horst Giittler
Gertrud Giittler geh. Brandau 
Gerhard Meyer 
und 6 Enkel

Wolfenbiittel, Doktorkamp, 17 
früher Neukirch a. d. Katzbach.

Ein gutes Mutterherz I 
hat aufgehört zu schlagen. 1

Gott der Herr erlöste durch einen sanften Tod am 11. Februar 
1963 unsere liehe, gute, treusorgendc Mutter, Schwieger­
mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin 
und Tante

Frau Selma Foerster
geh. Quegwer

im 87. Lebensjahr.
In stiller Trauer 
Fritz Foerster und Frau 
Familie Richard Foerster 
Familie Artur Rosemann 
Familie Siegfried Tsdientschcr

Arzberg, Sidiersreuth, Budiholz, Ebstorf, den 11. Febr. 1963 
früher Modelsdorf, Kreis Goldberg.
Die Beerdigung fand am 14. Februar 1963 auf dem Friedhof 
in Arzberg statt.

Nach kurzer Krankheit entschlief am 23. Februar 1963 meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter

Frau Ida W illenberg
geh. Schwalm

früher Röchlitz, Kreis Golclberg in Schlesien, 
im 82. Lebensjahr.

In stiller Trauer
Richard Willenberg und Familie

2849 Langförden, Kreis Vechta in Oldenburg.

Am <i. Januar 1963 entschlief in ihrer geliebten Heimat 
meine liehe gute Gattin, Mutter, Großmutter und Schwester

M s iF t l ia  L i a i d i i e F
geh. Baumert j

wohnhaft in Golclberg, im Alter von 70 Jahren.
Zlotoryja Placz

In stiller Trauer 
Gustav Liudner 
Tochter und Enkelkinder

Matejke 4/Woj. Wroclaw

Dir hist befreit von Leid und Schmerz 
geliebtes treues Vaterherz.

Nach kurzem Leiden, fern seiner geliebten Heimat, still wie 
er gelebt hat, entschlief heute unser lieber Vater, Schwie­
gervater, Groß- und Uropa

der frühere Landwirt
H erm ann Piaffe

im 90. Lebensjahr.
In stiller Trauer 
Familie Erich Pfaffe 
Familie Willy Riedel 
Gertrud Pfaffe, Friedhelm und Familie 
und alle Anverwandten 

3201 Gödringen, den 6. März 1963 
früher Harpersdorf Kreis Goldberg/Sehles.
Wir brachten den Verstorbenen am 9. März 1963 zur letzen 
Ruhe auf dem Friedhof in Gödringen.

Herzlichen Glückwunsch

Herrn M a r t i n  J ä l t s c h ,  
Gcrichtskanzleibeamter a. D. 
aus Golclberg, jetzt in 3307 
Königslutter/Elm, Steinfeld 
38, am 16. Mai zu seinem 
62. Lebensjahr.

Das Goldberg-Haynauer 
neimatbncb II

BETTFEDERN
Wie früher

auf schtes. Wochen- und Jahrmärkten

1 Pfd. nandgeschlissen DM 12,— usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fear. Daunen DM 23,- usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3% Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat­
lieferanten.

Johann Speldrich
68 MANNHEIM, Lortzingstraße 12

(Früher: Sorau, Glogau, Wüste- 
giersdorf).

Für die vielen Gratulationen 
zu unserer goldenen Hochzeit 
aus nah und fern unseren herz­
lichsten Dank.

Bruno Feist und Frau 
454 Lengeridi/Westf.,
Aldrup 347, im Februar 1963

Kauft bitte
bei unseren Inserenten!

Grüne Nervensalbe
3 X grün

nach altem schlesischem Rezept 
hat sich seit Jahren bestens bewährt 

bei Rheuma, Gicht und Nerven­
schmerzen

Schachtel ca. 30 g 1,95 DM 
Schachtel zu 100 g 3,50 DM 
Topf zu 250 g 5,70 DM
Topf zu 500 g 8,95 DM

Bahnhof-Apotheke
469 Herne/Westf.
W i l h e l m  M ö l l e r

fr. Haynau/Schles., Stadf-Apofheke

gehört in jede Familie! 
Noch sind einige Bücher 
im Verlag vorrätig.

Schon 3 Generationen beziehen

1882 - 1962

fe rt ig e  Betten
auch KARO-STEP, Inlette, 
Stepp-, Daunen-, Tages­
decken, Bettwäsche 
und B e t t f e d e r n
in jeder Preislage

oudi hondgesdilissene, direktvon der Fadifirma

BLAHUT 8492 Furth i. Wald
Marienstraße 103

Bettenkauf ist Vertrauenssache!
Ausführliches Angebot kostenlos

Für die vielen Glückwünsche 
anliißl. unserer goldenen Hoch­
zeit danken wir allen recht 
herzlich.

Alfred Seidel und Frau
Lengerich/Westf., Apfelweg 6

Ein Buch der Heimat in jede Familie
3%) R a b a t t  ode r  6 -1 2  M o n a ts ra ten

- ^  Bettenkauf ist Vertrauenssache!Bewährt. Oberbett ra. 25j. Garantto i .  rot/blau/flriin/iiold 130 x 200 m. G ltd . Halbdaunen DM 84,65140 x 200 ni. 7 Pfd. Halbdaunen DM 96,20160 x 200 m. 8 Pfd. Halbdaunen DM 109,4080 s 80 m. 2 Pfd. llalbtlauucu DM 26,40
ßfedernFür die Aussteuer: Bettdamaste ln allen Breiten. Fer­tigt) Bezüge und Kopfkissen in bunt und weiß, Tisch­wäsche, Biberbettücher, flaustuchbetttaken, Hand-, Ge- sdiirrtticher, Wolldecken.kostenlos mit Rückporto erhalten Sie 2 herrliche Origiualmuster-Kollek- tioiiDÜ mit Ilnttfedcrn-Inletts-Rettdamasten in 84 verschiedenen Dessins 

vom schlesischen
V ersandhaus,Rübezahl* 4557 Fürstenau



Nach einem arbeitsreichen Leben voll Liehe und Aufopferung 
folgte am 13. Februar 1963, kurz vor Vollendung ihres 82. Le­
bensjahres, unsere liebe Tante und Großtante

Frau Fanny B ock
geh.Berger

ihrem Bruder Dr. med. Clemens Berger, ihrer Schwägerin 
Alexandrina Berger geh. Mircescu und ihrer Mutter Maria 
Berger geh. Collier, in die Ewigkeit nach.

In stiller Trauer 
Dr. med. Edward Berger 
und Frau Ursula geh. Pfeuffer 
Dieter Berger
Dr. med. Marianne Berger geh. Hoyer 
Helene Hoyer geh. Schieck

Berlin-Spandau, Freiheit 3, und 
Hannover-Langenhagen, Walsroder Straße 136 
ehern. Liegnitz, Raupachstr. 13, und Deutsches Krankenhaus 
„Marthaheim“ und Bischdorf, Kreis Goldberg/Schlesien, Haus 
„Waldesruh“ , Waldstr. 77.

Unsere geliebte, immer sorgende Mutter und Oma, treue 
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Martha L iehr
verw. Seifert, geh. Klose

früher Schönau/Katzbach, Frisenrgeschäft, Ring 27,

wurde am 21. Febr. 1963 im gesegneten Alter von 85 Jahren 
von unserem Erlöser heimgeholt.

In tiefer Trauer
Kurt Wolfsdorf und Frau Helene geh. Seifert 
Gabriele und Ute
verw. Elisabeth Seifert geb. Stephan 
Renate und Hubertus 
Hans Trocha und Frau Meta geb. Liehr 
Christa, Helga und Sigrid

Fiirth/Bayern, Schwabacher Straße 163.
Die Beisetzung fand am 25. Februar 1963 auf dem Fürther 
Friedhof statt.

+
Wer treu geschafft, bis ihm die ICraft gehricht, 
Ja, den vergißt man nicht.

Fern seiner liehen Heimat nahm Gott der Herr heute früh 
nach kurzer, schwerer Krankheit unseren liehen, guten Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bruider, Schwaiger 
und Onkel, den

Bauer

R obert K uppe
im 82. Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit.

In stiller Trauer
Kurt Beer und Frau Helene geb. Kuppe 
Paul Seliger und Frau Hedel geb. Kuppe 
Richard Sagasser und Frau Hilde geb. Kuppe 
Gertrud Kuppe geh. Dienst als Schwiegertochter

Ibbenbüren, Barbarastraße 10, den 12. Februar 1963 
früher Konradswaldau, Kreis Goldberg.

Du hast für uns gesorgt, geschafft, 
gar oft noch über Deine Kraft.
Nun ruhe aus, Du liebes Herz, 
der Herr wird lindern unsern Schmerz. 

Am 8. Januar 1963 entschlief fern der geliebten Heimat plötz­
lich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, mein lieber Vater, 
Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel, der frühere

Landwirt

Fritz Quägber
aus Schellcndorf, Kreis Goldberg in Schlesien, 

im 75. Lebensjahr.
In stiller Trauer
Else Pietsch geb. Quägber, Nichte 
und Sohn Günter 
Martin Quägber
Schwiegertochter und Enkelkinder 
Klara Knappe geh. Quägber, Nichte 
Gustav Quägber, Neffe, und Frau

Jäukeudorf/OL, im Januar 1963
Lebus/Oder, Schirnding/Ofr., Klein Hürden, Bez. Köln.

Joh. 8, V. 12
In Frieden heimgegaugen ist heute, kurz vor seinem 85. Ge­
burtstage, mein innigstgeliehter Mann und immer ritterlicher 
Lebenskamerad, mein vorbildlicher, sehr geliebter Vater

L eopold  Jancoviu§
I früher Besitzer der Rittergüter Ndr. Schelleudorf, Baud- 

mannsdorf und Gohlsdorf, Kreis Goldberg in Niederschlesien, 
königl. preuß. Hauptmanu d. R. a. D., Gerichtsassessor a. D., 
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. Kl. und des Ritterkreuzes 
des Königl. Hausordens von Hohenzollcrn mit Schwertern.

Sein Lehen war reich gesegnet in Liebe und Leid.
1. Kor. 13, V. 8

Elli Jancovius geh. Trierenberg 
Ilse Jancovius

Freiburg, den 24. Februar 1963 
Kartäuserstraße 27.

£51

+
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen liehen Mann, 
unseren herzensguten Vater, Schwiegervater, Großvater und 
Urgroßvater

Herm ann Alt
zu sich zu nehmen. Er entschlief sanft nach kurzer schwerer 
Krankheit im gesegneten Alter von fast 85 Jahren.

In tiefer Trauer 
Ottilie Alt geb. Fritsch 
Elfriedc Pruggmayer .geh. Alt 
Katharina Langner geb. Alt 
Werner Pruggmayer 
6 Enkel und 5 Urenkel

Grona, lEichenhofslr. 6, 'Niedercuunersdorf/Sa.,
Schwelm, Löbau/Sa., den 23. Februar 1963 
früher Schönau a. K., Ring 44.

Am 11. Februar 1963 entschlief fern der geliebten Heimat 
nach kurzer schwerer Krankheit mein lieber Mann, Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager, der

Kaufmann

Kurt Lissel
im fast 71. Lebensjahr.

In stiller Trauer 
Ida Lissel geb. Sölmel 
und Kinder

Lüdenscheid, Glatzer iStraße 6, dem 3. März 1963 
früher Leisersdorf, Kreis Goldberg.
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